
    

CLIL Modul Plan
Autor Chiara Zandonai

Schule Istituto comprensivo Aldeno-Mattarello - plesso di Mattarello

 Grundschule Mittelschule Oberschule

Klasse/Jahr 1 2 3 4 5

Fach Arte Topic Künstler_innen am Bauhaus

CLIL Sprache English Deutsch

Persönliche und
kulturelle
Voraussetzungen
der Beteiligten

In der Klasse gibt es 20 Kinder, die schon ein Jahr mit Clil-Methode gelernt
haben. Das Niveau der deutschen Sprache ist Anfang A1.Dre Fächer sind in
Clil-Methode unterrichtet (Musik, Sport und Kunst), d.h. die SuS haben 3
Stunden in CLil jede Woche. Allerdings lernen sie noch keine deutsche
Sprache, da die Fremdsprache für die erste 2 Schuljahre ist Englisch. Es gibt
Kinder mit Migrationshintergrund aber sie verstehen gut italienisch. Die
Kinder der Klasse sind motiviert, zeigen großes Interesse an Mitmachen und
sind neugierig. Sie nehmen gern an den Unterrichten teil und mögen
erzählen. Die SuS kennen und respektieren ziemlich gut die Regeln der
Klasse. Ab und zu/Selten soll die Lehrperson an die Regeln erinnern.

SchülerInnen
Vorwissen,
Fertigkeiten,
Kompetenzen

Fach Sprache

Im Ersten Schuljahr wurden Primär-
und Sekundärfarben, andere Farben
(rosa, lila), Formen gelernt (Dreieck,
Quadrat, Kreis), so wie einfache
sprachliche Strukturen (wer bist du?
Ich bin... Was machen wir heute? Wir
machen heute Kunst, Guten Morgen,
halllo..).

Wortschatz im Bereich: Primär- und
Sekundärfarben (rot, gelb, blau,
orange, violett, grün), Farben (rosa,
braun, lila, hellgrün...), Formen
(Dreieck, Viereck, Kreis),
Schulmaterialien (Lineal, Buntstift,
Radiergummi, Kleberstift, Schere,
Heft...), Begrüßungen, Verben die
mit dem Basteln zu tun haben
(schneiden, aufkleben, schreiben)



Zeitplan Modul Dauer 14 Wochen

Methodisches
Verfahren

Didaktische Methodenlehre: Handlungorientiertes
Lernen/Projektbasierteslernen, Kooperatives Lernen Kommunikative
Strategien: Hilfe der Bilder, Gesten, Zeichnungen, konkrete Beispiele,
Partnerarbeit. Materialien und Aktivitäten sind immer differenziert oder
erleichtert möglich.



(Gesamt) Modulplan
Einheit: 1
Was ist das Bauhaus?
Dauer der Einheit: 2

Lerneinheit bzw. Stunde 1

Das Bauhaus

Lerneinheit bzw. Stunde 2

Bauhaus und Atelier

Einheit: 2
Künstlerinnen und Künstler am Bauhaus
Dauer der Einheit: 10

Lerneinheit bzw. Stunde 1

Künstler_innen am Bauhaus

Lerneinheit bzw. Stunde 2

Wassillij Kandinskij - Farben und Formen

Lerneinheit bzw. Stunde 3

Paul Klee 1 - Farben und Formen

Lerneinheit bzw. Stunde 4

Paul Klee 2 - Farben und Formen

Lerneinheit bzw. Stunde 5

Alma Siedhoff-Buscher 1 - Formen und Materialien

Lerneinheit bzw. Stunde 6

Alma Siedhoff-Buscher 2 - Formen und Materialien

Lerneinheit bzw. Stunde 7

Gunta Stölzl 1 - Material

Lerneinheit bzw. Stunde 8

Gunta Stölzl 2 - Material

Lerneinheit bzw. Stunde 9

Interviews

Lerneinheit bzw. Stunde 10

Assessment



Einheit: 3
Wir gehen ins Museum!
Dauer der Einheit:  

Lerneinheit bzw. Stunde 1

Wir besuchen eine Ausstellung

Einheit: 4
Wir bauen unsere Ausstellung
Dauer der Einheit: 2

Lerneinheit bzw. Stunde 1

Unsere Ausstellung



CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 1 Lerneinheit Nr. 1 Titel Das Bauhaus

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien

1 10 Der Plan der
Unterrichtsstunde
kennen und auf
den Unterricht
sich vorbereiten
(Neugier,
Interesse und
Konzentration
aktivieren,
wissen wann
Kraft/Energie
sparen/nutzen...)

Warming up Ritual: Lehrperson und
Schüler_innen grüßen sich. "Guten
Morgen Lehrerin ..." "Guten Morgen
Kinder!" Die Lehrpersone fragt ein
Kind, den Timer auf 10 Minuten
einzustellen und dann zeichnet sie
eine Gauß-Kurve auf der Tafel, die das
Verfahren des Unterrichts darstellt.
D.h. auf der Kurve werden die
verschiedenen Teile der
Unterrichtsstunde dargestellt und
erläutert (den Kinder ist die
Bedeutung der Kurve schon bewusst).

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
3 Flyer, kleine
Gruppe zu dritt,
Video, Bauhaus, Heft,
schreiben, Kopie auf
der Seite aufkleben,
Aufgabenheft.

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U1_L1_ALL1.pdf
link

https://classroomscreen.com/app/wv1/3473c6d7-7fcb-495d-9c80-0b90f232b1b1


Kommunikative
Strukturen
"Guten Morgen liebe
Kinder!", "Kannst du
bitte die Tür
zumachen? Danke",
"Kannst du bitte den
Wecker auf 10
Minuten einstellen?
Danke", "Gut, was
machen wir heute?
Machen wir heute
Musik? Machen wir
heute Sport? ... Ja,
wir machen Kunst!",
"Was ist das? Ja/Nein,
das ist...", "Heute
machen wir...",
"Heute fangen wir
mit ... an.", "Gibt es
Fragen?"

2 15 Mit der Hilfe von
Bilder über das
Unterrichtshema
reflektieren;
Vorkenntnisse
aufwachen; Ideen
und
Vermutungen
auszutauschen;
Schlüsselwörter
kennen.

Einstieg zum Thema: - Die Lehrperson
zeigt 3 Flyer
(U1_L1_ALL2/U1_L1_ALL3/U1_L1_ALL4)
über verschiedene
Kunstausstellungen und erzählt, dass
sie sie gefunden hat und sie
besonders interessant findet. Die
Flyer erinnert ihr bekannten
Unterrichtsthemen. Die SuS hören und
eventuell stellen Fragen. (Die
Lehrperson spricht teilweise in der
Muttersprache) - Die SuS werden zu
dritt geteilt und sie tauschen sich

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Primärfarben,
Sekundärfarben,
Bauhaus, Farben,
Formen, Kreis,
Quadrat, Viereck,
Terziärfarben

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U1_L1_ALL2.JPG
U1_L1_ALL3.JPG
U1_L1_ALL4.JPG

 



dritt geteilt und sie tauschen sich
miteinander Ideen und Gedanken über
die Flyer aus. Die Kinder machen
Vermutungen und reden miteinander.
(Die SuS sprechen meistens in der
Muttersprache) - Die Kinder geben die
ganzen Gruppe wieder, worüber sie
gedacht haben. Die Lehrperson hört
sich die kleine Gruppe an und
übersetzt mit einfache Wörter, was
die Kinder erzählen und eventuell
stellt sie die SuS Fragen.

Kommunikative
Strukturen
"Ich habe drei Flyer
gefunden." "Sie sind
sehr interessant!
Schau an Farben und
Formen!" "Ihr drei
seid heute eine
Gruppe." "Was ist
das?" "Habt ihr
Ideen?" "Ah! Dann
sind sie
Primärfarben" "Ja,
das sind
Sekundärfarben"
"Super! Ihr habt sie
erkennt, sie sind
Formen! Welche
Form ist das?" "Ist
das ein Kreis?" Das
ist ein Dreieck".

3 15 Das Bauhaus Die Lehrperson zeigt und fokusiert



3 15 Das Bauhaus
kennenlernen
bzw. verstehen,
was es war und
warum es uns
wichtig ist.

Die Lehrperson zeigt und fokusiert
sich auf das Flyer über das Bauhaus
(U1_L1_ALL4). Man erklärt was das
Bauhas ist, mit der Hilfe eines Videos -
Minuten 0:24-0:48, 0:48-1:03, 1:03-
1:12, 2:12-3:07 - (eventuell auch mit
der L1 Sprache). Lehrkraft und SuS
interagieren miteinander und mit der
Hilfe des Videos und der Bilder: Man
stellt Fragen, man hört zu, man
antwortet. Das Video wird in Teile
angeguckt und darüber wird
nachgedacht und berichtet. SuS
wiederholen und äußern das, was im
Video hören (Vokabeln/Sätze, die sie
erkennen) und ansehen; reflektieren,
machen Vermutungen zusammen,
bauen das allgemeine Wissen
zusammen auf. Die Lehrkraft hilft sich
mit Gesten und konkrete Beispiele
(Plastikflasche als Beispiel für
Plastik...) und schreibt auf der Tafel
Wörter, damit die Kinder besser
verstehen.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Schule, Kunst,
Kunstschule,
Bauhaus, weben,
Töpfer/töpfern, Stuhl,
Metalverarbeitung,
Metal, Textilien,
tischlern, Drucken,
verschiedene
Materialien (Glas,
Metal, Holz...)

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U1_L1_ALL4.JPG
link

https://www.youtube.com/watch?v=XjvM7Ru6oU8&t=11s


Kommunikative
Strukturen
"Wir fangen heute
mit diesem Flyer
über das Bauhaus an
und wir starten mit
einem Video.", "Ok,
dann... Was habt ihr
gesehen? Was ist das
Bauhaus?", "Das
Bauhaus war eine
Kunstschule.", "Was
habt ihr gesehen?",
"Was ist das?", "Was
ist eine
Kunstschule?", "Was
ist Kunst?", "Was ist
eine Schule?",
"Welche Materialien
sind das?", "Ist das
Plastik?"

4 15 Heftseite über
das Thema
Bauhaus
verfassen.

Die Lehrkraft zeigt allgemeine Fotos
über das Bauhaus und gibt
Anleitungen, damit die Kinder das
eigene Bauhaus auf der Heftseite
erstellen. Die SuS befolgen die
Anleitungen: Sie schreiben das
Datum, den Titel und kleben eine
Kopie des Bauhaus auf (U1_L1_ALL5,
U1_L1_ALL6)

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Heft, Kugelschreiber
blau/rot, Datum,
Titel, das Bauhaus,
Fotos, Kopie, Schere,
Kleberstift.

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U1_L1_ALL5.pdf
U1_L1_ALL6.pdf

link

https://www.google.com/search?q=bauhaus+foto&safe=strict&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=2ahUKEwiSrp7an_bvAhWLtqQKHXz2AngQ_AUoAXoECAEQAw&biw=1280&bih=580


Kommunikative
Strukturen
"Nehm bitte das Heft
und den
Kugelschreiber blau
und rot", "Wir
schreiben das Datum
auf der
Seite.","Welches
Datum haben wir
heute?", "Wir
schreiben dann den
Titel auf der Seite",
"Schneidet und klebt
bitte die Kopie auf".



CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 1 Lerneinheit Nr. 2 Titel Bauhaus und Atelier

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien Bewertung

1 20 Der Plan der
Unterrichtsstunde
kennen und auf
den Unterricht
sich vorbereiten
(Neugier,
Interesse und
Konzentration
aktivieren,
wissen wann
Kraft/Energie
sparen/nutzen...);
Kenntnisse und
Erinnerungen
rufen; auf einem
Post-it 3 deutsche
Wörter
aufschreiben.

Warming up
Ritual:
Lehrperson und
Schüler_innen
grüßen sich:
"Guten Morgen
Lehrerin ..."
"Guten Morgen
Kinder!" Die
Lehrpersone fragt
ein Kind, den
Timer auf 10
Minuten
einzustellen und
dann zeichnet sie
eine Gauß-Kurve
auf der Tafel, die
das Verfahren
des Unterrichts
darstellt. Auf der
Kurve werden die
verschiedenen
Teile der
Unterrichtsstunde
dargestellt und

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Primärfarben,
Sekundärfarben,
Bauhaus, Farben,
Formen, Kreis,
Quadrat, Viereck,
Terziärfarben,
Schule, Kunstschule

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

Post-it,
SCAFFOLDING
MATERIALIEN: Fotos,
Bilder gezeigt in der
letzen
Unterrichtstunde.

Die
Lehrperson
beobachtet
und stellt den
Kindern
Fragen über
das
Verständnis
der Gauß-
Kurve.
Außerdem
bewertet sie
den Umgang
mit dem
Wortschatz
und
beobachtet,
ob die Kinder
mit ihr und
der Partnerin /
dem Partner
interagieren,
ob die SuS
sich an den
letzten



dargestellt und
erläutert (den
Kinder ist die
Bedeutung der
Kurve schon
bewusst).
Wiederholung:
die SuS arbeiten
zu zweit. Jedes
Paar bekommt
ein Post-it und
denkt an drei
deutsche Wörter,
die mit dem
letzten Unterricht
zu tun haben
(eventuell fragen
sie die
Lehrperson, wenn
sie sich an ein
Wort nicht
erinnern). Als
Scaffolding zum
Erinnern stellt die
Lehrkraft den SuS
Fotos, BIlder und
Materialien der
letzten
Unterrichtstunde
verfügbar. Jede
Paar stellt das
Post-it vor und
klebt es auf der
Wand auf.

Kommunikative
Strukturen
"Guten Morgen liebe
Kinder!", "Kannst du
bitte die Tür
zumachen? Danke",
"Kannst du bitte den
Wecker auf 10
Minuten einstellen?
Danke", "Gut, was
machen wir heute?
Machen wir heute
Musik? Machen wir
heute Sport? ... Ja,
wir machen Kunst!",
"Was ist das? Ja/Nein,
das ist...", "Heute
machen wir...",
"Heute fangen wir
mit ... an.", "Gibt es
Fragen?", "Wir
arbeiten heute zu
zweit", "Schreib bitte
auf dem Post-it 3
Wärter aus dem
letzen Unterricht",
"Kommt auf der
Tafel. Was habt ihr
geschrieben?"

letzten
Unterricht
erinnern, ob
die Kinder
mitmachen.

2 25 Verstehen, was Die Lehrperson U1_L2_ALL7.pdf Die Lehrkraft



im Bauhaus es
gibt, was ein
Atelier ist, das
eigene Atelier
anmalen -
Heftseite über
das Thema
Bauhaus/Atelier
fertig machen.

zeigt Beispiele
verschiedenen
Atelier in digitaler
Form (aus der
Webseite des
Filmes "Lotte am
Bauhaus") und
leitet die Kinder
in der Reflektion
mit der Hilfe der
Gesten, mit
Zeichnungen auf
der Tafel, mit der
L1 Sprache und
wenn nötig gibt
sie die Beiträge
der Kinder in
deutscher
Sprache wieder.
Danach ergänzen
die SuS die
Heftseite: Sie
schreiben
(Farben und
Schrift nach ihrer
Wahl) das Wort
"das Atelier" auf
der Seite, sie
malen die Kopie
an und kleben sie
so, dass das
Atelier im
Bauhaus
versteckt ist
(U1_L2_ALL7).

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Atelier, Raum,
Schule, Holz, weben,
Töpfer/töpfern, Stuhl,
Metalverarbeitung,
Metal, Textilien,
tischlern, drucken,
verschiedene
Materialien (Glas,
Metal, Holz...)

Kommunikative
Strukturen
"Was macht man im
Bauhaus?", "Was gibt
´s in einer Schule?",
"Was macht man in
diesem Raum?" "Das
heißt Atelier",

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

link link link link link
U1_L2_ALL7
U1_L2_ALL8

bewertet den
Umgang mit
dem
Wortschatz
und
beobachtet,
ob die Kinder
mitmachen
und verstehen
("Verstehen
sie die
Fragen?
Können sie sie
beantworten?
Verstehen sie
die
Kernkonzepte?
Nehmen sie
am Dialog
teil?"). Die
Lehrperson
beobachtet
die SuS:
Verstehen sie
das
Verfahren?
Schneiden sie
genau? Kleben
sie die Kopie
richtig? Wurde
die Schrift
richtig
geschrieben?

https://bauhaus.daserste.de/bauhaus-kunst
https://bauhaus.daserste.de/frauen-am-bauhaus
https://bauhaus.daserste.de/bauhaus-design
https://bauhaus.daserste.de/bauhaus-architektur
https://bauhaus.daserste.de/bauhaus-politik


CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 2 Lerneinheit Nr. 1 Titel Künstler_innen am Bauhaus

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien Bewertung

1 10 Der Plan der
Unterrichtsstunde
kennen und auf
den Unterricht
sich vorbereiten
(Neugier,
Interesse und
Konzentration
aktivieren,
wissen wann
Kraft/Energie
sparen/nutzen...);
Kenntnisse und
Erinnerungen der
vorherigen
Unterrichten
rufen.

Warming up Ritual
Lehrperson und
Schüler_innen grüßen
sich: "Guten Morgen
Lehrerin ..." "Guten
Morgen Kinder!" Die
Lehrpersone fragt ein
Kind, den Timer auf 10
Minuten einzustellen und
dann zeichnet sie eine
Gauß-Kurve auf der Tafel,
die das Verfahren des
Unterrichts darstellt. Auf
der Kurve werden die
verschiedenen Teile der
Unterrichtsstunde
dargestellt und erläutert
(den Kinder ist die
Bedeutung der Kurve
schon bewusst). Einstieg
ins Thema/Wiederholung:
Die Lehrkraft fragt die
Kinder, was das letzte Mal
gemacht wurde und die
SuS geben wieder. Die

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Atelier, Bauhaus,
Künstler_innen

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L1_ALL1.jpg
Tafel, Timer -
Classroom,
lim/Beamer

Die
Lehrperson
beobachtet
und stellt
den Kindern
Fragen über
das
Verständnis
der Gauß-
Kurve.
Außerdem
bewertet sie
den Umgang
mit dem
Wortschatz
und
beobachtet,
wie die
Kinder mit
ihr
interagieren,
ob die SuS
sich an den
letzten
Unterricht



SuS geben wieder. Die
Lehrkraft unterstüzt den
Dialog (übersetzt, fragt...).
Danach zeigt die
Lehrperson das Foto des
Bauhauses (U2_L1_ALL1)
und frag nach die
Personen auf dem Fotos.

Kommunikative
Strukturen
"Guten Morgen liebe
Kinder!", "Kannst du
bitte die Tür
zumachen? Danke",
"Kannst du bitte den
Wecker auf 10
Minuten einstellen?
Danke", "Gut, was
machen wir heute?
Machen wir heute
Musik? Machen wir
heute Sport? ... Ja,
wir machen Kunst!",
"Was ist das? Ja/Nein,
das ist...", "Heute
machen wir...",
"Heute fangen wir
mit ... an.", "Gibt es
Fragen?", "Was
haben wir das letzte
Mal gemacht?",
"Schau mal auf
eurem Heft", "Wer
sind diese
Personen?", "Wer
studiert/arbeitet/ist in
der Schule?", "Was
ist ein Künstler?",
"Was ist Kunst..?"

Unterricht
erinnern, ob
die Kinder
mitmachen.



2 40 Der Künstler
Kandinskij
kennenlernen,
den
Personalausweis
der Künstler
ausfüllen.

Die Lehrkraft zeigt das
erste Video über den
Künstler W. Kandinskij.
Die SuS hören und
antworten auf die Fragen
des Videos. Wir hören das
Video zweimal und dann
stellt die Lehrperson die
gleiche Fragen, damit sie
sicher ist, dass die SuS
verstanden haben. Die
Kinder bekommen dann
ein Heftchen mit
Personalausweisen der
Künstler_innen. Die
Lehrperson stellt das
Heftchen und ihre Seiten
den SuS vor und verteilt
die Kopien
(U2_L1_ALL2/U2_L1_ALL3).
Zum Schluss hört die
Klasse das Video ein
letztes Mal und schreibt
die richtigen Wörter auf.
Die Lehrkraft stoppt das
Video (damit die Kinder
mehr Zeit zum Schreiben
haben) und unterstützt
den Kinder, die Hilfe
brauchen. Zu zweit
kontrollieren die Kinder,
ob alles gleich/richtig
geschrieben haben. Ein
gleiches Verfahren folgt
mit dem zweiten Video.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Künstler_innen, W.
Kandinskij, wann, wo

Kommunikative
Strukturen
"Wer bist du?", "Was
ist Künstler?",
"Wann/Wo bist du
geboren?"

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L1_ALL2.pdf
U2_L1_ALL3.JPG

link (W. Kandinskij -
1) link (W. Kandinskij
- 2) Federmappe

Die
Lehrperson
beobachtet
und stellt
den Kindern
Fragen über
das Video.
Außerdem
bewertet sie
den Umgang
mit dem
Wortschatz
und
beobachtet,
wie die
Kinder
interagieren,
ob die SuS
sich an den
letzten
Unterricht
erinnern, ob
die Kinder
mitmachen.
Die
Lehrkraft
korregiert
die
Heftchen.

https://edpuzzle.com/media/609561987e8bd74135b18d54
https://edpuzzle.com/media/6095628d135a3a416e79b3d1


CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 2 Lerneinheit Nr. 2 Titel Wassillij Kandinskij - Farben und Formen

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien Bewertung

1 10 Der Plan der
Unterrichtsstunde
kennen und auf
den Unterricht
sich vorbereiten
(Neugier,
Interesse und
Konzentration
aktivieren,
wissen wann
Kraft/Energie
sparen/nutzen...);
Kenntnisse und
Erinnerungen der
vorherigen
Unterrichten
rufen.

Warming up Ritual:
Lehrperson und
Schüler_innen grüßen
sich: "Guten Morgen
Lehrerin ..." "Guten
Morgen Kinder!" Die
Lehrpersone fragt ein
Kind, den Timer auf
10 Minuten
einzustellen und dann
zeichnet sie eine
Gauß-Kurve auf der
Tafel, die das
Verfahren des
Unterrichts darstellt.
Auf der Kurve werden
die verschiedenen
Teile der
Unterrichtsstunde
dargestellt und
erläutert (den Kinder
ist die Bedeutung der
Kurve schon
bewusst). Einstieg ins
Thema/Wiederholung:

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Atelier, Bauhaus,
Künstler_innen, wo,
wann

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L2_ALL1.jpg
Tafel, Timer -
Classroom,
lim/Beamer

Die
Lehrperson
beobachtet
und stellt
den Kindern
Fragen über
das
Verständnis
der Gauß-
Kurve.
Außerdem
bewertet sie
den Umgang
mit dem
Wortschatz
und
beobachtet,
wie die
Kinder mit
ihr
interagieren,
ob die SuS
sich an den
letzten
Unterricht



Thema/Wiederholung:
Die Lehrkraft fragt
die Kinder, was das
letzte Mal gemacht
wurde und die SuS
geben ihre
Kenntnisse wieder.
Die Lehrkraft
unterstüzt den Dialog
(übersetzt, fragt...).
Die Lehrperson zeigt
danach W.
Kandinskijs Porträt
über Beamer
(U2_L2_ALL1) und die
Klasse macht ein
Brainstorming mit
Wörter, die sie mit
dem Bild verbindet.

Kommunikative
Strukturen
"Guten Morgen liebe
Kinder!", "Kannst du
bitte die Tür
zumachen? Danke",
"Kannst du bitte den
Wecker auf 10
Minuten einstellen?
Danke", "Gut, was
machen wir heute?
Machen wir heute
Musik? Machen wir
heute Sport? ... Ja,
wir machen Kunst!",
"Was ist das? Ja/Nein,
das ist...", "Heute
machen wir...",
"Heute fangen wir
mit ... an.", "Gibt es
Fragen?", "Was
haben wir das letzte
Mal gemacht?",
"Schau mal auf
eurem Heft", "Wer ist
er?"

Unterricht
erinnern, ob
die Kinder
mitmachen.



2 20 Wichtigste
Elemente des
Kunststil von
Kandinskij lernen.

Auswendig oder mit
der Hilfe der Künstler-
Heft stellen sich die
Kinder die Fragen des
Interviews. Dafür
werden die SuS zu
zweit geteilt. Die SuS
schauen das dritte
Video über Kandinskij
und ergänzen ihr
Künstler-Heft
(U2_L1_ALL2)
(ähnliches Verfahren
wie für die vorherigen
Videos).

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Kunsstil, Künstler,
Farben, Formen,
Musik

Kommunikative
Strukturen
"Wer bist du?", "Was
ist Künstler?",
"Wann/Wo bist du
geboren?", "Was ist
der Kunststil des
Künstlers?"

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L1_ALL2.pdf
Federmappe, link

Die
Lehrperson
bewertet
den Umgang
mit dem
Wortschatz
und
beobachtet,
wie die
Kinder
interagieren,
ob die SuS
sich an den
letzten
Unterricht
erinnern, ob
die Kinder
mitmachen.
Außerdem
beobachtet
und stellt
den Kindern
Fragen über
das Video.
Die
Lehrkraft
korregiert
die
Heftchen.

https://edpuzzle.com/media/60963a3cab283b4142aff292


3 30 Eigene Kunstwerk
aus Kandinskijs
"mehrere Kreise"
erstellen

Die Kinder erstellen
ihr eigenes
Kunstwerk aus dem
Muster von
Kandinskijs "mehrerer
Kreise" (U2_L2_ALL2,
U2_L2_ALL3). Die SuS
zeichnen andere
Kreisen mit Filzstiften
und malen sie mit
Buntstiften an. Die
Lehrerperson zeigt
konkrete Beispiele.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Formen, Farben,
mehrere Kreise, Filz-
und Buntstiften

Kommunikative
Strukturen
"Wie das Kunstwerk
von Kandinskij
machen wir auch
unser Kunstwerk."
"Welche Form ist
das?" "Ja, das ist ein
Kreis!" "Dann,
zeichnet Kreise mit
Filzstiften und malt
sie mit Buntstiften
an".

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L2_ALL2.jpg
U2_L2_ALL3.jpg

Filz- und Buntstiften

Die
Lehrkraft
bewertet
das
Endprodukt
bzw. ob die
Aufgabe
richtig erfüllt
wurde:
haben die
Kinder die
richtige
Form und
Materialien
genutzt?
Wie ist die
Genauigkeit
der Arbeit?
Können die
SuS Kreise
zeichnen?



CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 2 Lerneinheit Nr. 3 Titel Paul Klee 1 - Farben und Formen

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien Bewertung



1 10 Der Plan der
Unterrichtsstunde
kennen und auf
den Unterricht
sich vorbereiten
(Neugier,
Interesse und
Konzentration
aktivieren,
wissen wann
Kraft/Energie
sparen/nutzen...);
Kenntnisse und
Erinnerungen der
vorherigen
Unterrichten
rufen.

Warming up: Das
Verfahren des Warming
ups folgt das, was im
letzten Unterricht
gemacht wurde. Einstieg
ins Thema/Wiederholung:
Die Lehrkraft fragt die
Kinder, was das letzte Mal
gemacht wurde und die
SuS geben wieder. Die
Lehrkraft unterstüzt den
Dialog (übersetzt, fragt...).
Die Lehrperson zeigt
danach P. Klee Porträt
über Beamer
(U2_L3_ALL1) und die
Klasse macht
Vermutungen über die
Person.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Künstler, Paul Klee

Kommunikative
Strukturen
"Was denkt ihr, wer
ist er?", "Ist er ein
Lehrer?", "Ist er ein
Professor?", "Ist er
ein Musiker?"

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L3_ALL1.jpg
 

Die
Lehrperson
beobachtet
und stellt
den Kindern
Fragen über
das
Verständnis
der Gauß-
Kurve.
Außerdem
bewertet sie
den Umgang
mit dem
Wortschatz
und
beobachtet,
wie die
Kinder mit
ihr
interagieren,
ob die SuS
sich an den
letzten
Unterricht
erinnern, ob
die Kinder
mitmachen.

2 20 Der Künstler Paul
Klee kennen, den
Personalausweis
des Künstlers
ausfüllen.

Die Lehrkraft zeigt ein Teil
des Videos (00:00 - 03:11)
über Paul Klee. Die SuS
hören und antworten auf
die Fragen des Videos. Wir

Fertigkeiten

H S L Sc

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

U2_L1_ALL2.pdf
U2_L1_ALL3.JPG

Federmappe, link

Die
Lehrperson
beobachtet
und stellt
den Kindern

https://edpuzzle.com/media/60963f88b82924414acd244d


hören das Video zweimal
und dann stellt die
Lehrperson die gleiche
Fragen, damit sie sicher
ist, dass die SuS
verstanden haben. Die
Kinder ergänzen den
Personalausweis des
Künstlers (U2_L1_ALL2,
U2_L1_ALL3). Dieses Mal
sollen sie auf mehrere
einzelne Wörter
aufpassen, um sie richtig
schreiben zu können und
um das Blatt richtig zu
ergänzen. Zu zweit
kontrollieren die Kinder
danach, ob alles
gleich/richtig geschrieben
haben. Ein gleiches
Verfahren folgt mit dem
zweiten Teil des Videos
(03:11-05:51). Die Klasse
hört das Video nochmal
und schreibt die richtigen
Wörter auf. Die Lehrkraft
stoppt das Video (damit
die Kinder mehr Zeit zum
Schreiben haben) und
unterstützt den Kinder, die
Hilfe brauchen.

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Künstler_innen, Paul
Klee, wann, wo

Kommunikative
Strukturen
"Wer bist du?", "Was
ist Künstler?",
"Wann/Wo bist du
geboren?"

Partnerarbeit
Einzelarbeit

Fragen über
das Video.
Außerdem
bewertet sie
den Umgang
mit dem
Wortschatz
und
beobachtet,
wie die
Kinder
interagieren,
ob die SuS
sich an den
letzten
Unterricht
erinnern, ob
die Kinder
mitmachen.
Die Lehrkraft
korregiert
die Heftchen.



3 30 Eigenes
Kunstwerk aus
Paul Klees "Burg
und Sonne"
erstellen.

Die Lehrkraft zeigt ein Bild
des Kunstwerks "Burg und
Sonne" und fragt die
Kinder nach
Bedeutung/Formen/Farben
des Gemäldes. Danach
erstellen die Kinder ihr
eigenes Kunstwerk aus
dem Muster von Klees
"Burg und Sonne"
(U2_L3_ALL2,
U2_L3_ALL3). Die SuS
bekommen eine Kopie des
Musters und . Die
Lehrerperson zeigt
konkrete Beispiele.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Formen, Viereck,
Dreieck, Quadrat,
Kreis, Farben, Burg
und Sonne, Schere

Kommunikative
Strukturen
"Wie das Kunstwerk
von Klee machen wir
auch unser
Kunstwerk." "Welche
Form ist das?",
"Welche Farben seht
ihr?", "Nehm bitte
Schere und Bleistift"

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L3_ALL2.jpg
U2_L3_ALL3.jpg

Federmappe (Schere
und Kleberstift,
Bleistift), farbige
Durchschlagpapier

Die Lehrkraft
bewertet das
Endprodukt
bzw. ob die
Aufgabe
richtig erfüllt
wurde:
Haben die
Kinder
richtige
Formen und
Materialien
genutzt? Wie
ist die
Genauigkeit
der Arbeit?
Können die
Kinder das
Papier richtig
ausscheiden?
Können sie
es richtig
aufkleben,
ohne das
Papier zu
zerreißen?



CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 2 Lerneinheit Nr. 4 Titel Paul Klee 2 - Farben und Formen

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien Bewertung

1 15 Der Plan der
Unterrichtsstunde
kennen und auf
den Unterricht
sich vorbereiten
(Neugier,
Interesse und
Konzentration
aktivieren,
wissen wann
Kraft/Energie
sparen/nutzen...);
Kenntnisse und
Erinnerungen der
vorherigen
Unterrichten
rufen.

Warming up Ritual:
Lehrperson und
Schüler_innen grüßen
sich: "Guten Morgen
Lehrerin ..." "Guten
Morgen Kinder!" Die
Lehrpersone fragt ein
Kind, den Timer auf
10 Minuten
einzustellen und dann
zeichnet sie eine
Gauß-Kurve auf der
Tafel, die das
Verfahren des
Unterrichts darstellt.
Auf der Kurve werden
die verschiedenen
Teile der
Unterrichtsstunde
dargestellt und
erläutert (den Kinder
ist die Bedeutung der
Kurve schon
bewusst). Einstieg ins
Thema/Wiederholung:

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Formen (Dreieck,
Viereck, Kreise),
Farben (rot, orange,
gelb...), Burg und
Sonne, wann, wo

Kommunikative
Strukturen
Was haben wir das
letzte Mal
gemacht?", "Wer ist
er?", "Wann ist er
geboren?", "Wo ist er
geboren?...

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L1_ALL2.pdf
 

Die
Lehrperson
beobachtet
und stellt
den Kindern
Fragen über
den Künstler.
Außerdem
bewertet sie
den Umgang
mit dem
Wortschatz
und
beobachtet,
wie die
Kinder
interagieren,
ob die SuS
mitmachen.



Thema/Wiederholung:
Die Lehrkraft fragt
die Kinder, was das
letzte Mal gemacht
wurde und die SuS
geben ihre
Kenntnisse wieder.
Die Lehrkraft
unterstüzt den Dialog
(übersetzt, fragt...).
Die Lehrkraft stellt
die Kinder Fragen
über den Künstler
Paul Klee (aus der
Personalausweis
Seite des Künstler-
Heftes, U2_L1_ALL2),
damit die Klasse den
letzten Unterricht
wiederholt. Die
Lehrperson
unterstüzt den Dialog
(übersetzt, fragt...).

2 45 Eigenes
Kunstwerk aus
Paul Klees "Burg
und Sonne" fertig
erstellen

Die Lehrperson fragt
nach Merkmale des
Gemäldes von Klee
(Burg und Sonne) und
leitet die Diskussion
der Klasse, damit die
Kinder Formen und
Farben nennen.
Außerdem zeigt die
Lehrkraft ein Video
über Formen (als
Wiederholung und

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Formen, Dreieck,
Quadrat, Viereck,
Kreise, Farben

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L1_ALL2.pdf
U2_L1_ALL3.JPG

link link Federmappe
(Schere, Kleberstift),
farbiges und weißes
Durchschlagpapier

Die
Lehrperson
beobachtet
und stellt
den Kindern
Fragen über
das Gemälde
und das
Video.
Außerdem
bewertet sie
den Umgang

https://m.media-amazon.com/images/I/71-Thnb8B4L._AC_SY450_.jpg
https://edpuzzle.com/media/608488c71985e741746773f4


Unterstützung),
während die SuS
hören und die im
Video gestellte
Fragen antworten.
Danach ergänzen die
Kinder den letzten
Teil der Seite über
Klee (U2_L1_ALL2,
U2_L1_ALL3) mit
Informationen, die sie
neu entdeckt haben.
In der bleibenden Zeit
basteln die SuS das
eigene Muster fertig
und auf ein DIN-A4-
Durchschlagpapier-
Blatt zeichnen die
Konturen der Formen
auf.

Kommunikative
Strukturen
"Was ist das?", "
Welche Form ist
das?", "Richtig!", "Ist
das ein Dreieck?",
"Ist das ein
Viereck?", "Ist das
ein Kreis?", "Welche
Farbe ist das?"

mit dem
Wortschatz
und
beobachtet,
wie die
Kinder
interagieren,
ob die SuS
sich an das
Them
"Formen"
erinnern, ob
die Kinder
mitmachen.
Die Lehrkraft
korregiert
die Heftchen.
Die Lehrkraft
bewertet das
Endprodukt
bzw. ob die
Aufgabe
richtig erfüllt
wurde. Wie
ist die
Genauigkeit
der Arbeit?
Können die
Kinder das
Papier richtig
ausscheiden?
Können sie
es richtig
aufkleben,
ohne das
Papier zu
zerreißen?



zerreißen?
Können sie
die Formen
mit Bleistift
genau
aufzeichnen?



CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 2 Lerneinheit Nr. 5 Titel Alma Siedhoff-Buscher 1 - Formen und Materialien

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien Bewertung

1 10 Der Plan der
Unterrichtsstunde
kennen und auf
den Unterricht
sich vorbereiten
(Neugier,
Interesse und
Konzentration
aktivieren,
wissen wann
Kraft/Energie
sparen/nutzen...);
Kenntnisse und
Erinnerungen der
vorherigen
Unterrichten
rufen.

Warming up: Das
Verfahren des Warming
ups folgt das, was im
letzten Unterricht gemacht
wurde.
Wiederholung/Einstieg ins
Thema: Die Lehrkraft teilt
die Kinder zu zweit. Die
Paar übt Fragen und
antworten über die
gelernte Künstler (aus der
Personalausweis Seite des
Künstler-Heftes,
U2_L1_ALL2). Die
Lehrperson unterstüzt den
Dialog (übersetzt, fragt...).
Die Lehrperson zeigt (über
Beamer) das Porträt von
Alma Siedhoff-Buscher und
die Klasse macht
Vermutungen über die
Person.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Alma Siedhoff-
Buscher, Künstler_in

Kommunikative
Strukturen
"Wer ist Paul Klee?",
"Wo ist er geboren?",
"Wer ist sie?", "Ist sie
eine Musikerin?, "Ist
sie eine Lehrerin?",
"Das Wort "Künstler-
in" ist wie Lehrer-
in...", "Malt sie oder
zeichnet sie?"

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L1_ALL2.pdf
link

Die Lehrperson
beobachtet und
stellt den Kindern
Fragen über das
Verständnis der
Gauß-Kurve.
Außerdem
bewertet sie den
Umgang mit dem
Wortschatz und
beobachtet, wie
die Kinder mit ihr
interagieren, ob
die SuS sich an
den letzten
Unterricht und an
sprachlichen
Strukturen
erinnern, ob die
Kinder
mitmachen.

https://www.grandtourofmodernism.com/fileadmin/_processed_/b/d/csm_Siedhoff-Buscher_Alma_Portraet_Atelier_Huettich_Oemler_1923_a9f5fd1b45.jpg


2 20 Informationen
über die
Künstlerin aus
einem Text
aussuchen;
Personalausweis
(Künstler
Heftchen) der
Künstlerin
ausfüllen.

Die Lehrerin zeigt der
Klasse ein Video über die
Künstlerin (aus den Film
"Lotte am Bauhaus") und
fragt den Kindern was sie
sehen. Dann teilt die SuS in
Paare und verteilt Texte
über die Künstlerin (wo
nötig unterschiedlich
schwierige Versionen). Die
SuS suchen im Text die
richtigen Antworten und
ergänzen das Aufgabeblatt
(die Struktur bleibt gleich
für jede_n Künstler_in aber
die gegebene
Informationen/Wörter/Sätze
sind immer weniger.
Selbstverständlich
bekommen die Kinder mit
Lernschwierigkeiten das
Blatt mit den ganzen Text,
d.h. den ersten über W.
Kandinskij. Wobei teilt die
Lehrperson im Unterricht
die Kinder so, dass Peer
Cooperation die schon die
Lösung dafür ist). Die
Lehrperson leitet die
Korrektur des Textes in
Plenum, währen die Paare
nach der Antwort fragt.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Künstlerin, wann/wo,
geboren, Alma
Siedhoff-Buscher.

Kommunikative
Strukturen
"Was macht die
Künstlerin?", "Wir
teilen heute uns zu
zweit", "Sucht bitte
Informationen aus
dem Text",
"Wann/Wo ist sie
geboren?", "Wie
heißt sie?"

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L1_ALL2.pdf
U2_L1_ALL3.JPG

link

Die Lehrperson
beobachtet und
stellt den Kindern
Fragen über die
Künstlerin.
Außerdem
bewertet sie den
Umgang mit dem
Wortschatz und
beobachtet, wie
die Kinder
interagieren, ob
die SuS
mitmachen. 
Lehrkraft
korregiert die
Heftchen.

3 25 Eigenes
Kunstwerk aus

Die Lehrperson zeigt der
Klasse zwei Videos über die

Fertigkeiten U2_L5_ALL1.pdf Die Lehrperson
beobachtet und

https://www.youtube.com/watch?v=wZF-7NSqWNc


Kunstwerk aus
Alma Siedhoff-
Buscher
"Bauspiel: Ein
Schiff" erstellen

Klasse zwei Videos über die
Künstlerin Alma Siedhoff-
Buscher und fragt den
Kindern nach
Farben/Formen/Materialien,
die sie in Videos sehen.
Dann stellt die Lehrkraft
den Kinder dar, ein neues
Material (Wellpappe), dass
sie gleich nutzen werden.
Im Paar schauen sich die
Kinder das Material an und
machen Vermutungen
zusammen. In Plenum wird
dann festgestellt, dass es
um Wellpappe geht. Die
Lehrkraft leitet die
Erstellung des eigene
Kunstwerks nach dem
Modell von Alma Siedhoff-
Buscher. Die SuS können
das eigene Modell erstellen
oder auch ein für die Paar,
in 2D (aufgeklebt) oder 3D,
so wie sie möchten.
Erstens denken sie und
entschließen sie sich zu
zweit für die Formen, so
wie für Farben und Anzahl
der Formen. Die Angabe
schreiben die SuS auf ein
Blatt (U2_L5_ALL1) auf, das
die Lehrperson verteilt.

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Formen, Farben,
Materialien (Holz,
Metal, Plastik),
Papier, Wellpappe,
Bauspiel: Ein Schiff

Kommunikative
Strukturen
"Welche Form ist
das?" "Welche Farbe
ist das?", "Welches
Material ist das?",
"Ist das Plastik?", "Ist
das Metal?" "Ja, das
ist Holz!". "Heute
nutzen wir ein neues
Material. Welches
Material ist das?",
"Ist das
Plastik/Holz/Metal?",
"Super, ja, das ist
Wellpappe",
"wiederholt bitte ...
Wellpappe", "Gut,
heute wollen wir ein
Kunstwerk, so wie
Alma Siedhoff-
Buscher erstellen.

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

link link Federmappe,
farbige Wellpappe,
link

beobachtet und
stellt den Kindern
Fragen über das
Video. Außerdem
bewertet sie den
Umgang mit dem
Wortschatz und
beobachtet, wie
die Kinder
interagieren, ob
die SuS
mitmachen. 
Lehrkraft
bewertet das
Endprodukt bzw.
ob die Aufgabe
richtig erfüllt wird:
Haben die Kinder
Formen und
Materialien
genutzt, die sie
gewählt haben?
Wie ist die
Genauigkeit der
Arbeit? Können
die Kinder die
Wellpappe richtig
ausscheiden und
zusammenstellen?

https://www.youtube.com/watch?v=C6N940oosfc
https://www.youtube.com/watch?v=T8Ag7zm9K0w
https://www.google.com/search?q=bunte+wellpappe&client=firefox-b-d&sxsrf=ALeKk03o39QuB7P5vG0MGkJ6bVyKkE8t_Q:1620542044181&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=UwV7ZGMkEpBY1M%25252CDGq5M8iva88XOM%25252C_&vet=1&usg=AI4_-kQRpsBwbpLYmfxZAKPy1pMczxRu9w&sa=X&ved=2ahUKEwjq5ovH_bvwAhVUwQIHHcJnBnwQ9QF6BAgOEAE#imgrc=UwV7ZGMkEpBY1M


CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 2 Lerneinheit Nr. 6 Titel Alma Siedhoff-Buscher 2 - Formen und Materialien

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien Bewertung

1 20 Der Plan der
Unterrichtsstunde
kennen und auf
den Unterricht
sich vorbereiten
(Neugier,
Interesse und
Konzentration
aktivieren,
wissen wann
Kraft/Energie
sparen/nutzen...);
Kenntnisse und
Erinnerungen der
vorherigen
Unterrichten
rufen. Den
Personalausweis
von Alma
Siedhoff-Buscher
fertig ausfüllen.

Warming up Das
Verfahren des Warming
ups folgt das, was im
letzten Unterricht
gemacht wurde. Einstieg
im
Unterricht/Wiederholung:
Die Lehrkraft stellt die
Kinder Fragen über die
Künstlerin Alma
Siedhoff-Buscher (aus
der Personalausweis
Seite des Künstler-
Heftes), damit die Klasse
den letzten Unterricht
wiederholt. Die
Lehrperson unterstüzt
den Dialog (übersetzt,
fragt...). Die Lehrperson
fragt danach nach dem
Kunststil der Künstlerin
und ergänzt den
Personalausweis mit den
Kindern zusammen.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Formen, Farben,
Materialien (Holz,
Metal, Plastik),
Papier, Wellpappe

Kommunikative
Strukturen
"Was haben wir das
letzte Mal
gemacht?",
"Schreiben wir
zusammen über den
Kunststil von Alme
Seidhoff-Buscher",
"Was ist für die
Künstlerin wichtig?
Farben? Formen?
Materialien?"

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L1_ALL2.pdf
 

Die Lehrperson
beobachtet und
stellt den Kindern
Fragen über die
Künstlerin.
Außerdem
bewertet sie den
Umgang mit dem
Wortschatz und
beobachtet, wie
die Kinder
interagieren, ob
die SuS
mitmachen. 
Lehrkraft
korregiert die
Heftchen.



2 45 Eigenes
Kunstwerk aus
Alma Siedhoff-
Buscher
"Bauspiel: Ein
Schiff" fertig
erstellen

Die Kinder arbeiten zu
zweit das Endprodukt
weiter und die
Lehrperson unterstützt
die Paare.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Formen, Farben,
Materialien (Holz,
Metal, Plastik),
Papier, Wellpappe

Kommunikative
Strukturen
Formen, Farben,
Materialien (Holz,
Metal, Plastik),
Papier, Wellpappe

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

Federmappe, link Die Lehrperson
beobachtet und
stellt den Kindern
Fragen über die
Arbeit. Außerdem
bewertet sie den
Umgang mit dem
Wortschatz und
beobachtet, wie
die Kinder
interagieren, ob
die SuS
mitmachen. 
Lehrkraft
bewertet das
Endprodukt bzw.
ob die Aufgabe
richtig erfüllt wird:
Haben die Kinder
Formen und
Materialien
genutzt, die sie
gewählt haben?
Wie ist die
Genauigkeit der
Arbeit? Können
die Kinder die
Wellpappe richtig
ausscheiden und
zusammenstellen?

https://www.google.com/search?q=bunte+wellpappe&client=firefox-b-d&sxsrf=ALeKk03o39QuB7P5vG0MGkJ6bVyKkE8t_Q:1620542044181&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=UwV7ZGMkEpBY1M%25252CDGq5M8iva88XOM%25252C_&vet=1&usg=AI4_-kQRpsBwbpLYmfxZAKPy1pMczxRu9w&sa=X&ved=2ahUKEwjq5ovH_bvwAhVUwQIHHcJnBnwQ9QF6BAgOEAE#imgrc=UwV7ZGMkEpBY1M


CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 2 Lerneinheit Nr. 7 Titel Gunta Stölzl 1 - Material

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien



1 10 Der Plan der
Unterrichtsstunde
kennen und auf
den Unterricht
sich vorbereiten
(Neugier,
Interesse und
Konzentration
aktivieren,
wissen wann
Kraft/Energie
sparen/nutzen...);
Kenntnisse und
Erinnerungen der
vorherigen
Unterrichten
rufen.

Warming up: Das
Verfahren des
Warming ups folgt
das, was im letzten
Unterricht gemacht
wurde.
Wiederholung/Einstieg
ins Thema: Die
Lehrperson zeigt über
Beamer das Porträt
von Gunta Stölzl und
die Kinder machen
Vermutungen über
die Person.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Gunta Stölzl, Künstlerin

Kommunikative Strukturen
"Wer ist sie?", "Ist sie eine
Musikerin?, "Ist sie eine
Lehrerin?", "Ja, sie ist eine
Künstlerin wie Alma Siedhoff-
Buscher."

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

link

2 20 Informationen
über die

Die Lehrkraft stoppt
häufig das Video,

Fertigkeiten Ganze
Klasse

U2_L1_ALL2.pdf
U2_L1_ALL3.JPG

https://cdn.nazmiyalantiquerugs.com/wp-content/uploads/2020/06/gunta-stolzl-weaving.jpg


Künstlerin aus
einem Video
aussuchen.
Personalausweis
(Künstler
Heftchen) der
Künstlerin
ausfüllen.

stellt die Kinder
fragen, lies die
italienische Schrifte,
die im Video
vorkommen, vor,
übersetzt auf
Deutsch. Danach
ergänzen die Kinder
allein den
Personalausweis der
Künstlerin
(U2_L1_ALL3) mit der
Hilfe der Lehrperson,
die stoppt das Video
wo nötig. Die SuS
sollen in diesem Fall
alle Fragen und
Antworten im
Formular ausfüllen
(da das vierte gleiche
Aufgabeblatt ist). Wer
noch nicht die Sätze
auswendig kann, kann
die vorherigen
Künstler
Personalausweisen
nachgucken. Zu zweit
kontrollieren die SuS,
ob sie alle das Gleiche
geschrieben haben.
Zum Schluss wird es
im Plenum korregiert
und die Antworten
werden im video
ausgesucht.

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Künstlerin, Farben, Formen,
Materialien, wo, wann, Teppich,
Stuhl, Stoff

Kommunikative Strukturen
"Wer bist du?", "Ich bin Gunta
Stölzl, ich bin Künstlerin",
"Wo/Wann bist du geboren?",
"Ich bin am... geboren, ich bin
in .... geboren", "Was ist
München?", "Ist das Plastik?
Papier? Wellpappen? Metall?",
"Ja, das ist Stoff"

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

link

3 30

https://www.youtube.com/watch?v=T8cenysB45s


3 30 Eigenes
Kunstwerk aus
Gunta Stölzl Stuhl
planen, Seite des
Künstler_innen-
Heft ausfüllen.

Die Lehrperson zeigt
Bilder über
Kunstwerke von
Gunta Stölzl und fragt
die Kinder nach
Farben, Formen,
Materialien. Die
Lehrkraft fördert die
Kommunikation mit
der Hilfe der Gesten,
Zeichnungen auf der
Tafel, konkrete
Beispiele. Die Kinder
ergänzen eventuell
mit neuen Notizen das
Künstler Heftchen.
Bevor die SuS die
Arbeit anfangen,
schauen sie ein
letztes Video über
Weben an. Das Video
wird stumm
geschaltet und
zusammen mit
Kindern schreibt die
Lehrperson die
Schritte für die Arbeit
auf der Tafel: 1 -
Projekt entwerfen
(Welche Farben?
Welche Stoffen?). 2 -
Arbeit organisieren
(Wer macht was?). 3 -
Endprodukt erstellen.
Die Lehrkraft zeigt
den Stuhl von Stölzl

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Teppich, Stuhl, Stoff, arazzo,
Wandteppich, Vorhang, Farben

Kommunikative Strukturen
"Was ist das?", "Ja das ist ein
Teppich/Vorhang/Wandteppich",
"Ist das aus Plastik?", "Ist das
aus Metal?", "Heute wollen wir
auch wie Gunta Stölzl machen,
das heißt wir wollen weben",
"Schuen wir uns dieses Video",
"Was macht sie?", "Gut, dann
was ist der erste Schritt?", "1.
Ein Projekt entwerfen", "2.
Organisation: wer macht was?"

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L1_ALL2.pdf
link link link Stoff,
Blatt (DIN-A3-Blatt),
Konzeptblatt,
Federmappe,
Heftmaschine

https://www.guntastolzl.org/
https://www.youtube.com/watch?v=pXd1e4vekZI
https://i.pinimg.com/originals/7f/ff/ab/7fffab30ae1488c528c8886999f0ba24.jpg


und Breuer. Das ist
das Modell für die
Arbeit der SuS. Die
Kinder haben Stoffe
extra für den
Unterricht
mitgebracht. Die SuS
werden zu zweit
geteilt und
bekommen ein Blatt
(DIN-A3-Blatt). Die
SuS können das
eigene Modell
erstellen oder auch
ein für die Paar so,
wie sie möchten.
Erstens planen sie
den eigenen Entwurf.
Dafür nutzen sie ein
Konzeptpapier.



CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 2 Lerneinheit Nr. 8 Titel Gunta Stölzl 2 - Material

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien

1 20 Der Plan der
Unterrichtsstunde
kennen und auf
den Unterricht
sich vorbereiten
(Neugier,
Interesse und
Konzentration
aktivieren,
wissen wann
Kraft/Energie
sparen/nutzen...);
Kenntnisse und
Erinnerungen der
vorherigen
Unterrichten
rufen.
Sprachliche
Strukturen
(Frage-Antwort)
zu zweit
ausüben.

Warming up Das Verfahren des
Warming ups folgt das, was im
letzten Unterricht gemacht
wurde. Einstieg im
Unterricht/Wiederholung: Die
Lehrkraft teilt die Kinder in
Paare. Zu zweit stellen die SuS
sich miteinander Fragen über
die Künstlerin Gunta Stölzl (aus
der Personalausweis Seite des
Künstler-Heftes). Die
Lehrperson unterstüzt den
Dialog (übersetzt, fragt...).

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Materialien, Farben,
Künstlerin, Gunta
Stölzl

Kommunikative
Strukturen
"Wer bist du? Ich
bin...", "Wo/Wann
bist du geboren?",
"Elemente des
Kunststil?"...

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L1_ALL2.pdf
 

2 40 Eigenes Die Kinder arbeiten zu zweit das



2 40 Eigenes
Kunstwerk aus
Gunta Stölzl Stuhl
erstellen

Die Kinder arbeiten zu zweit das
Endprodukt weiter und die
Lehrperson unterstützt sie.
Nachdem die SuS die Arbeit
organisiert haben, schneiden
die Kinder die Stoffe in Streifen
aus. Danach werden
Stoffstreifen an dem Blatt (DIN-
A3-Blatt) mit dem Heftmaschine
festgemacht/zusammengeheftet
und dann geknüpft.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Stoff, Farben, Stuhl,
Gunta Stölzl

Kommunikative
Strukturen
"Was ist das?",
Welcher Stoff nutzt
ihr?", "Brauchst du
Hilfe?"

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

Stoff, Blatt (DIN-A3-
Blatt), Konzeptblatt,
Federmappe,
Heftmaschine





CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 2 Lerneinheit Nr. 9 Titel Interviews

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien Bewertung



1 15 Der Plan der
Unterrichtsstunde
kennen und auf
den Unterricht
sich vorbereiten
(Neugier,
Interesse und
Konzentration
aktivieren,
wissen wann
Kraft/Energie
sparen/nutzen...);
Kenntnisse und
Erinnerungen der
vorherigen
Unterrichten
rufen.

Warming up: Das
Verfahren des
Warming ups folgt
das, was im
letzten Unterricht
gemacht wurde.
Einstieg im
Unterricht: Die
Lehrperson zeigt
ein Video über das
Bauhaus, damit
die Kinder an den
Verlauf des
Modules
zurückdenken. Auf
der Tafel
werdenWörter
gesammelt, die
mit allen
Unterrichtsstunden
zu tun haben
(Brainstorming).

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Farben, Formen,
Künstler_innen,
Bauhaus, Atelier,
Materialien...

Kommunikative
Strukturen
"Was haben wir
gemacht?", "Denkt
bitte an ein Wort"

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

Tafel Die
Lehrperson
beobachtet
und stellt
den Kindern
Fragen über
das
Verständnis
der Gauß-
Kurve.
Außerdem
bewertet sie
den Umgang
mit dem
Wortschatz
und
beobachtet,
wie die
Kinder mit
ihr
interagieren,
ob die SuS
sich an den
letzten
Unterricht
und an neue
sprachlichen
Strukturen
erinnern, ob
die Kinder
mitmachen.



2 20 Sprachliche
Strukturen
mündlich üben.

Die Kinder üben
Fragen und
Antworten des
Personalausweis
zu zweit. Die
Kinder probieren
sich auch mit
eigene antworte
aus (ohne Bezug
auf
Künstler_innen).
Die Lehrkraft
fördert den Dialog
zwischen SuS und
übersetzt auf
Deutsch. Um
besser sich zu
verstehen,
schaltet die
Lehrperson das
Programm bouncy
balls ein (die
Kinder kennen sich
schon damit gut
aus).

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Künstler_innen,
Farben, Formen...

Kommunikative
Strukturen
"Wer bist du?",
"Wann/wo bist du
geboren?", "Ich bin
Schüler_in", "Ich bin
Lehrer_in"

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L1_ALL2.pdf
link

Die
Lehrperson
beobachtet
und stellt
den Kindern
Fragen. Sie
bewertet
den Umgang
mit dem
Wortschatz
und
beobachtet,
wie die
Kinder
interagieren
und ob sie
die
sprachliche
Strukturen
aussprechen
und
auswendig
können.

https://bouncyballs.org/


3 20 Wörter und
sprachliche
Strukturen üben.

Die Kinder spielen
"l´impiccato" zu
zweit mit Wörtern,
die am Anfang des
Unterrichts
gesammelt
wurden und noch
auf der Tafel
geschrieben sind.
Vorher schreibt die
Lehrerperson ein
Beispiel für die
ganze Klasse auf
der Tafel. Die SuS
können auch
kleine Sätze
schreiben/raten
und sie sammeln
für jede richtige
Antwort ein Punkt.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
Künstler_innen,
Farben, Formen...

Kommunikative
Strukturen
"Wer bist du?",
"Wann/wo bist du
geboren?", "Ich bin
Schüler_in", "Ich bin
Lehrer_in"

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

link Die
Lehrperson
beobachtet
und stellt
den Kindern
Fragen. Sie
bewertet
den Umgang
mit dem
Wortschatz
und
beobachtet,
wie die
Kinder
interagieren
und ob sie
die
sprachliche
Strukturen
aussprechen
und
auswendig
können.

https://bouncyballs.org/


CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 2 Lerneinheit Nr. 10 Titel Assessment

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien Bewertung

1 40 Der Plan der
Unterrichtsstunde
kennen und auf
den Unterricht
sich vorbereiten;
Formative
Assessment.

Die Kinder
haben ein_e
Künstler_in
gewählt und
auswendig
gelernt. Die
Lehrerperson
erklärt, dass sie
die Kenntnisse
der Kinder
austesten
möchte. Dafür
brauchen sie das
Computerraum
und den
Kugelschreiber.
Einzelnen
schreiben sie
das Aufgabeblatt
und danach
machen sie am
Computer das
Kreuzworträtsel.
Wo nötig können
die

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
 

Kommunikative
Strukturen
 

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U2_L10_ALL1.pdf
Beispiel
Kreuzworträtsel link

Die Lehrkraft
korregiert das
Aufgabeblatt
und das
Kreuzworträtsel.

https://learningapps.org/display?v=p6rbv52b521


die
Aufgabeblätter
differenziert und
erleichtert
werden
(U2_L10_ALL1).
Der
Kreuzworträtsel
wurde mit
Wörtern aus
dem vorherigen
Unterricht
gestellt
(Brainstorming
in
U2_L9_Activity1)



CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 3 Lerneinheit Nr. 1 Titel Wir besuchen eine Ausstellung

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien Bewertung

1 mehrere
Stunden -
Ausflug (2
Stunden)

Eine
Kunstausstellung
besuchen

Nach dem ganzen
Modul spricht man
mit den SuS
nochmal über die
Flyer erster
Unterrichtsstunde.
SuS und
Lehrperson
zusammen planen
einen Ausflug ins
Museum, um eine
Kunstausstellung
zu besuchen und
bekannte
Kunstwerke
anzuschauen.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
 

Kommunikative
Strukturen
 

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

U1_L1_ALL2.JPG
U1_L1_ALL3.JPG
U1_L1_ALL4.JPG

 

 



CLIL Lesson Plan
Einheit Nr. 4 Lerneinheit Nr. 1 Titel Unsere Ausstellung

Aktivität Zeitplanung Lernergebnisse Vorgangsweise Sprache Sozialform Materialien Bewertung

1 1 oder 2
Stunden

Eine
Kunstausstellung
in der Schule
bauen

Da die Kinder Interesse
daran haben, ihrer und
anderer Produkte
anzuschauen/zu
gucken, stellt die
Lehrperson die
Möglichkeit vor, eine
Kunstausstelung nach
dem Modell des
besuchten Museums in
der Schule zu bauen.

Fertigkeiten

H S L Sc

Kernwortschatz /
Schlüsselvokabular
 

Kommunikative
Strukturen
 

Ganze
Klasse

Gruppenarbeit

Partnerarbeit
Einzelarbeit

  


